
Anleitung für: Kugelbahn mit 4 Holz- und 4 Flüster-Kugeln 

Mit dieser Kugelbahn aus Holz lädst du dein Kind zu konzentrierter, selbsttätiger 
Arbeit ein. Stelle das Material auf einen festen, ebenen Untergrund – idealerweise 
auf ein niedriges Regal oder einen Tisch, den dein Kind selbstständig erreichen 
kann. Lege die bunten Holzkugeln in ein kleines Körbchen daneben. So ist die 
vorbereitete Umgebung klar strukturiert und übersichtlich. Zeige die Nutzung in 
einer ruhigen, langsamen Darbietung: Nimm eine Kugel mit drei Fingern auf, führe 
sie bewusst zur oberen Öffnung und lasse sie kontrolliert los. Beobachte 
gemeinsam, wie sie Stufe für Stufe nach unten rollt. Sprich wenig, denn deine 
langsame Bewegung ist die eigentliche Anleitung. Danach übergibst du die 
Aktivität in die Hände deines Kindes. 

Achte darauf, dass immer nur so viele Kugeln bereitliegen, wie sinnvoll genutzt 
werden können. Nach der Arbeit werden alle Kugeln wieder gesammelt und 
ordentlich zurückgelegt. Diese klare Struktur unterstützt die Entwicklung von 
Ordnungssinn und Verantwortungsgefühl. 

Ein zentraler Montessori-Benefit ist die Förderung der Konzentration durch 
Wiederholung. Das gleichmäßige Rollen der Kugeln, das visuelle Verfolgen der 
Bewegung und das leise Geräusch beim Auftreffen wirken ordnend auf das 
Nervensystem. Dein Kind erlebt Polarisation der Aufmerksamkeit – diesen tiefen, 
selbstvergessenen Arbeitszustand, den Maria Montessori als Kern des Lernens 
beschreibt. 

Zudem wird die Auge-Hand-Koordination gezielt geschult. Beim Greifen, Platzieren 
und Loslassen der Kugel trainiert dein Kind feinmotorische Präzision. Die 
kontrollierte Bewegung ist eine Übung des praktischen Lebens im übertragenen 
Sinn: bewusst handeln, Wirkung beobachten, erneut versuchen. 

Ein weiterer Vorteil liegt im kausalen Verständnis. Dein Kind erfährt unmittelbar 
Ursache und Wirkung: Ich lasse los – die Kugel rollt. Dieses konkrete Erleben bildet 
eine wichtige Grundlage für späteres naturwissenschaftliches Denken. 

Bleibe in der Rolle der achtsamen Beobachterin oder des achtsamen 
Beobachters. Greife nur ein, wenn es wirklich nötig ist. So stärkst du 
Selbstwirksamkeit, intrinsische Motivation und das Vertrauen in die eigene 
Kompetenz. 

 

 


